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WiederbelegungeinfacherGräberaufdemJedleseer-Friedhof.Vom.Mai
anwerdendie einfachenGräberin denReihen9,10und11der GruppeV
undVIimJedleseer-Friedhofwiederbelegt .EnterdigungenvonLeichenres-¬
tenausdiesenGräbernsindnurvorderWiederbelegungzulässig ;diebe¬
zäglichenGesuchesinddeshalbbislängstens15. AprilbeiderMagistrats-¬
abteilung12einzubringen.

DieEinschreibungenfürdieFrauengewerbeschule,FürdasneueSchuljahr
werdenanderFrauengewerbeschulederStadtWien. ,Margaretenstrasse
152 ,dieEinschreibungenschonjetzt vorgenommen.Siekönnentäglichvon
8 Uhrbis 13 • 30Uhrin der Kanzlei der Frauengewerbeschuleangemeldet

werden .

SubventionenderGemeindeWien.DerstädtischeFinanzausschussbeschloss
heute wiedereinige Subventionen .So wurdedemArbeiter RadiobundOester-¬
reichs ,dessenAufgabedarinbesteht,denRundfunkals Bildungs- undKultur-¬
mittel zu verbreiten ,nacheinemBericht des GemeinderatesThallereine

SubvantionvonfünftausendSchillingbewilligt .GemeinderatHiessbean-¬
tragtedieSubventionierungdesErstenöffentlichenKinderkrankeninstitu
tesmitdreitausendSchilling.DasSpitalistheuteeinwichtigenInsti¬
tut der Kinderkrankenbehandlungin Wien .In zwölfverschiedenen ,alle

SpezialfächerderMedizinumfassendenAbteilungenwerdenKinderarmer
LeuteohneUnterschiedderNationalitätundKonfessionunentgeltlichbe¬
handelt.DerAntragdesGemeinderatesHiesswurdeangenommen.Weitersbe-¬
antragte Gemeinderat Hiess eine Subvention von zweitausend Schilling für
die freiwillige FeuerwehrEggenburg .Diefreiwillige FeuerwehrEggenburg
wirdjetztmodernausgerüstet;sieist fürdiein EggenburgbefindlicheAn
stalt der GemeindeWiender einzige undwichtige Feuerschutz .Fernerwurde
ein Antrag des Gemeinderates Thaller angenommen ,wonach der WienerGoethe - ¬

vereineineSubventionvontausendSchillingerhält .DerWienerGoethe-¬
vereinwirdimMärtseinenfünfzigjährigenBestandfeiern .Erhatdas
Goethe-DenkmalerrichtetundauchdasGoethe-Museumist seineGründung .
GemeinderatWeiglbeantragteschliesslichdieSubventionierungdesErs¬
ten österreichischen Krüppelgemeinschaft mit tausend Schilling .DieVer¬

einigungunterhält eine Krüppelwerkstätte,wogegenwärtigzwölfKrüppel
beschäftigt sind ,die sonst demgrössten Elendpreisgegebenwären .DerAn¬

tragwurdeebenfallsangenommen .

ÄtarkeZunahmederFestlichkeiteninWien.DerFaschingsmonatJännerhat
mit 2269EinzelfestengegenüberdemVorjahreeine wesentlicheVermehrung
derBeranstaltungengebracht .ImJänner1927waren2139Einzelfestezu
verzeichnen .Dieseansich schonsehrrespektable Zahl ist also nochum
130gestiegen .DerTagesdurchschnittbeträgt73Festlichkeiten .Nebender
allgemeinenNeigungzumTanzkommtwohlauchin Betracht ,dassderEa-¬
sching1928nur52Tagegegen60imVorjahreumfasst .Jedenfallsaberha-¬

benjeneVoraussagen,diestetsbeiBeginnderSaisonerfolgen,dasses
mitallenLustbarkeiteninWienzuEndegehe,auchheuerihrevolleWider-¬
legunggefunden.
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